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FFH- Gebietsgrenze

O rie ntie ru ngska rte  e infüge n

3150, Näh rstoffre ic h e  Stillge wässe r 
Z ula ssen der na türlichen Vegeta tionsentwicklung

notwendige 
Ma ß na hm e

wünschenswerte
Ma ß na hm e

X

X

X

X

6410, Pfe ife ngra swie se n / 7230, Ka lkre ic h e  Nie de rm oore  
jährliche Herbstm a hd und düngerfreie Nutzung 
 - Ma hd a b S eptem ber
-  Ma hd a b Oktober bei Vorkom m en von Arten, die a uf 
   spätere S chnittzeitpunkte a ngewiesen sind (z.B. Euphydrya s 
   a urinia )
- Bela ssen von wechselnden Bra chestreifen, wenn Oktoberm a hd
  nicht m öglich
W iedera ufna hm e der Nutzung von bra chgefa llenen
S treuwiesen und Niederm ooren

X

X

W iedera ufna hm e der extensiven Nutzung bra chgefa llener Feuchtflächen X

6430, Hoc h sta u de nflu re n 
Erha lt der vorha ndenen Bestände a ls ba chbegleitende S äum e,
bei Beda rf Offenha ltung durch Gehölzentna hm e

7120, R e ge ne ra tionsfäh ige  de gra die rte  Hoc h m oore  / 7140, Üb e rga ngsm oore  
Z ula ssen der na türlichen Vegeta tionsentwicklung von
Hoch- und Überga ngsm ooren

Offenha ltung durch schonende Gehölzentna hm e

jährliche Herbstm a hd a b S eptem ber und düngerfreie Nutzung

X

Ma ß na hm en für FFH-Lebensra um typen (im  S ta nda rdda tenbogen gena nnt) - Offenla nd

Na chweise Dunkler W iesenknopf-Am eisenbläuling (Quelle: AS K )

Na chweise S ka biosen-S checkenfa lter (Quelle: AS K )!(

Die für den LRT  6410, Pfeifengra swiesen / 7230, K a lkreiche Niederm oore da rgestellten Ma ß na hm en 
sind a uch für den S ka biosen-S checkenfa lter wirksa m :
- Erha lt der S treuwiesennutzung im  Bereich der derzeit besiedelten Ha bita te durch Herbstm a hd 
- Bela ssen von wechselnden Bra chea nteilen (ca . 10-20%) a uf S treuwiesen in W uchsbereichen 
  des Te u fe lsa b b iss a n m a geren, nicht zur Verschilfung neigenden S ta ndorten.
- W iederherstellung geeigneter Ha bita te durch W iedera ufna hm e der Nutzung derzeit verbra chter und 
  verschilfter S treuwiesen durch Erstpflege und a nschließ ender Nutzung a ls einschürige S treuwiese

1065, Ska b iose n-Sc h e c ke nfa lte r (Eu ph ydrya s a u rinia )

Ma ß na hm en für FFH-Lebensra um typen (im  S ta nda rdda tenbogen gena nnt) - W a ld

110: Lebensra um typische Ba um a rten fördern (LRT  91D1*)

121: Biotopba um a nteil erhöhen (LRT  91D2*)

302: Entwässerungseinrichtungen verba uen (LRT  91D1*)

307: Na turna hen W a sserha usha lt wiederherstellen (LRT  91D3*)

100: Fortführung der na turna hen Bewirtscha ftung;
(LRT  91D1*, LRT  91D2*, LRT  91D3*, LRT  91D4* )

1061, Du nkle r Wie se nknopf-Am e ise nb läu ling (Ma c u line a  na u sith ou s)

Die für den LRT  6410, Pfeifengra swiesen / 7230, K a lkreiche Niederm oore da rgestellten Ma ß na hm en 
sind a uch für den Dunklen W iesenknopf-Am eisenbläuling wirksa m :
- Erha lt der S treuwiesennutzung im  Bereich der derzeit besiedelten Ha bita te durch Herbstm a hd a b 
  Se pte m b e r
- Bela ssen von wechselnden Bra chestreifen a uf S treuwiesen in W uchsbereichen des Große n 
  Wie se nknopfe s zur Förderung der W irtsa m eise
- W iederherstellung geeigneter Ha bita te durch W iedera ufna hm e der Nutzung derzeit verbra chter und ver-
  schilfter S treuwiesen durch Erstpflege und a nschließ ender Nutzung a ls einschürige S treuwiese

1014, Sc h m a le  Winde lsc h ne c ke  (Ve rtigo a ngu stior); 1013, Vie rzäh nige  Winde lsc h ne c ke  (Ve rtigo ge ye ri)*

•  Erha lt des offenen Biotopcha ra kters in geeigneten Ha bita ten (Pfeifengra swiesen, S eggenrieder, niedrig-
    wüchsige Mädesüß fluren, Na sswiesen) durch regelm äß ige Ma hd, um  eine Verbuschung zu verhindern
•  S tellenweise da s Ma hdgut vor Ort bela ssen, da m it eine stärkere S treuschicht a ufgeba ut werden ka nn
•  Veränderungen des W a sserha usha ltes verm eiden 

untersuchte Ha bita tfläche (LfU  Monitoring 2017)

Ma ß na hm en für da s Gesa m tgebiet

*Im  Ra hm en der Ma na gem entpla nerstellung wurden nur zwei Ha bita tflächen untersucht. Die Ma ß na hm en 
können desha lb nicht flächenscha rf da rgestellt werden, sondern wurden für da s Gesa m tgebiet form uliert. 

wünschenswerte Ma ß na hm en für die K ohärenz (Biotopverbund)

S icherung und Optim ierung des regiona len Ha bita tverbundes für den S ka biosen-S checkenfa lter und den
Dunklen W iesenknopf-Am eisenbläuling durch Erha lt der Ha bita teignung um liegender S treuwiesengebiete
a uß erha lb des FFH-Gebietes durch einschürige Ma hd. 

ohne ka rtogra fische Da rstellung:

W eiterführung der extensiven Nutzung a rtenreicher Feuchtflächen 
(Ma hd m it späten S chnittzeitpunkten, Abschluss von VNP-Verträgen)

W estlich des Elbsees (a uß erha lb des FFH-Gebietes) existiert eine größ ere Popula tion des Bla uschillernden
Feuerfa lters (Lyca ena  helle). W ünschenswert ist eine weitere Vernetzung der Vorkom m en innerha lb und 
a uß erha lb des FFH-Gebietes durch a ngepa sste Pflegem a ß na hm en und S cha ffung von T rittsteinbiotopen.

In derzeit besiedelten Lebensräum en, die nicht gleichzeitig a uch LRT  sind (z.B. W iesen im  südlichen T eil 
des FFH-Gebietes), sind folgende Ma ß na hm en notwendig:

- W eiterführung der extensiven W iesennutzung m it späten S chnittzeitpunkten (frühesten a b 1.8.) 
- Erha lt und Entwicklung von (z.B. ba chbegleitenden) S a um strukturen a ls Lebensra um  des
  W iesenknopf-Am eisenbläulings

1014, Firnisglänze nde s Sic h e lm oos (Ha m a toc a u lis v e rnic osu s) 
#0 Na chweise a b 2008 (AS K )

Erha lt des offenen Cha ra kters der Fläche1
W eiterführung der extensiven W iesennutzung m it späten S chnittzeitpunkten (frühesten a b 1.8.) 2

4038, Bla u sc h ille rnde r Fe u e rfa lte r (Lyc a e na  h e lle )
!( Na chweise a b 2010 (AS K )

- Erha lt von S a um strukturen a m  Gebüschra nd, Vorkom m en von S chla ngenknöterich erha lten
- Offenha ltung der Lebensräum e durch ein a n die Art und den S ta ndort
   a ngepa sstes Pflegeregim e (Offenha ltungsm a hd a lle 2-3 Ja hre / Rota tionsbra che)

Ma ß na hm enkulisse für a ktuelle und potenziell geeignete Ha bita te des Bla uschillernden Feuerfa lters

Anga b e  zu m  Mäh ze itpu nkt:
 MH:  jährlich a b August S2: a lle 1-3 Ja hre

S3: Offenha ltungsm a hd
S1:  jährlich a b S eptem ber
S0: a b Mitte Oktober

X

Ma ß na hm en für Arten na ch Anha ng II der FFH-RL (im  S DB gena nnt)

- Erha lt und Förderung der na turna hen Vegeta tionsgra dienten a us Gewässervegeta tion, Verla ndungs- und 
  Röhrichtzonen und a ngrenzenden Überga ngsm ooren a m  Elbsee
- Verm eidung von Nährstoffeinträgen im  Einzugsbereich des Elbsees
- Erha lt und Förderung von größ eren Feuchtgebietskom plexen a us Na ss- und S treuwiesen sowie Nieder-
  m ooren durch a ngepa sste Pflege
- Extensivierung der Grünla ndnutzung 
- W ildschäden a n den lebensra um typischen Ba um a rten reduzieren
- W eiterführung der Besucherinform a tion, Ausweitung der Besucherlenkungsm a ß na hm en sowie
   verstärkte S ensibilisierung der Erholungssuchenden 

Übergeordnete Ma ß na hm en*
* ohne K a rtenda rstellung

Gra fisch da rgestellt sind die notwendigen Ma ß na hm en. Im  Textteil wurden a uch wünschenswerte Ma ß na hm en
form uliert, die nicht gra fisch da rgestellt sind.


